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Biotopname

Standort /Geologie

Waldkiefernmoorwald 1,2 km S von "Kleiner
Zillmannsee"

Teil eines Verlandungsmoores an kleinem Himmelsee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

2 9 4 8,1Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

59

AW N

5

VU M

Vegetationseinheiten
Astmoos-Kiefernmoorwald, Pfeifengras-Kiefernmoorwald, Pfeifengras-Birkenmoorwald, Torfmoos-Kiefernmoorwald, Torfmoos-Birkenmoorwald,
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald

ZH SHabitate + Strukturen NH S RH Z SH M AH T BH T JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Wasserspiegel soweit möglich anheben, falls dadurch keine umgebende anderen Moorteile durch zu starke Flutung
geschädigt werden.

MZ G

keine Gefährdung

Biotop-Nr.

--

TK10
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X

Artenarmer Birken-Kiefernmoorwald auf degradiertem Torfboden am Rande eines hochwertigen Schwingrasens an einem kleinen 
nährstoffarmen Stillgewässer. Der gesamte Biotopkomplex findet sich in einer Senke und ist von Kiefernwald umgeben. 
Auch der Moorwald selber wird in den größten Teilen von Waldkiefern dominiert, er ist trocken und lichtarm sowie artenarm und streureich. 
Es finden sich viele abgestorbene Bulte von Pfeifengras, aber kaum mehr Pfeifengras, dafür aber viele Moose (vorwiegend Hypnum 
cupressiforme).  
Lokal kommen kleinere Tümpel mit Sparriger Segge, Hunds-Straußgras oder wenig Scheidigem Wollgras, an lichteren Stellen auch 
Gewöhnliche Moosbeere und Sumpfporst, auf größeren Blößen zusätzlich Arten aus der Sphagnum recurvum Gruppe und Sphagnum 
capillifolium vor. 
Im N und NW überwiegend Birken-Moorwald mit Übergängen zum Birken-Bruchwald mit Farnen sowie mit Schnabel-Segge, Grauer Segge, 
Sphagnum squarrosum u.a.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter
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neinja
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See-Nr.:
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

k

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch

Ringelnatter (Natrix natrix) zwei unabhängige Beobachtungen;

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.08.2011
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Schwingrasen

Pinus sylvestris

Betula pubescens Hypnum cupressiforme

Betula pendula Frangula alnus Ledum palustre Quercus robur
Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus Carex canescens Carex rostrata
Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Galium uliginosum Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Aulacomnium androgynum
Dicranum scoparium Dicranella heteromalla Dicranum polysetum Leucobryum glaucum
Pleurozium schreberi Polytrichum commune Polytrichum strictum Scleropodium purum
Sphagnum capillifolium Sphagnum magellanicum Sphagnum recurvum agg. Sphagnum squarrosum
Cladonia spec.


